
Erasmus-Erfahrungsbericht 

 

Studienfach: Englisch 

Gastuniversität: University of Birmingham 

Aufenthaltsdauer: September 2025 – Dezember 2025 

 

Das Auslandssemester in einem englischsprachigen Land war für mich als Englisch-

Lehramtsstudentin verpflichtend, und ich verbrachte dieses von September 2025 bis Dezember 

2025 an der University of Birmingham (UoB). Auch ohne diese Verpflichtung hätte ich mich um 

einen ERASMUS-Platz beworben, da die Möglichkeit, im Ausland zu leben und zu lernen, eine 

große Bereicherung für jeden darstellt. Ich hatte gedacht, dass das Leben in einem fremden Land 

für mich eine große Herausforderung sein würde. Jedoch war der organisatorische Prozess rund 

um das Semester weitaus schwieriger als das Leben vor Ort. Darauf möchte ich in diesem 

Erfahrungsbericht eingehen. 

 

Vorbereitung 

Die Bewerbung um einen ERASMUS-Platz stellte ich über das Englische Seminar I. Der gesamte 

Prozess verlief reibungslos, und ich erhielt den Platz. Das Study-Abroad-Team der UoB war sehr 

engagiert in der Unterstützung der Austauschstudierenden und bot mehrere 

Informationsveranstaltungen zu unterschiedlichen Themen an, wie z. B. zur Kursbelegung oder 

zum Bewerbungsprozess für Wohnheimplätze. So hilfreich und transparent das Study-Abroad-

Team bei der Informationsvermittlung ist, so schwierig ist leider die Erreichbarkeit, wenn formelle 

Angelegenheiten nicht reibungslos verlaufen. Per E-Mail erreicht man sie leider kaum. Allerdings 

bieten sie wöchentlich zwei Zoom-Sessions an, denen man beitreten und Mitarbeitenden 

persönlich Fragen stellen kann. 

Informationen zum Ausfüllen des Learning Agreements erhält man online auf der Website der 

Universität zu Köln. Das Ausfüllen war sehr einfach, und das Learning Agreement wurde zügig von 

beiden Seiten unterzeichnet. Insgesamt ist die Universität zu Köln bei Fragen und Problemen sehr 

gut erreichbar; man muss lediglich wissen, wen man zu welchem Anliegen kontaktieren muss. 

Vor der Bewerbung gehen Fragen an das Institut, das den Platz vermittelt. Fachliche Fragen zur 

Leistungsanerkennung und zum Learning Agreement richten sich an die nominelle ERASMUS-

Kontaktperson, administrative Fragen nach Erhalt des ERASMUS-Platzes an das ERASMUS-

Team. Ich empfehle, den Antrag auf Auslands-BAföG möglichst frühzeitig zu stellen, wenn man 



darauf angewiesen ist. Nachdem die bürokratischen Hürden überwunden waren, erfolgten die 

Auszahlungen der ERASMUS- und Auslands-BAföG-Raten zügig und zuverlässig. 

 

Unterkunft 

Die UoB bietet viele Unterkunftsmöglichkeiten, kann Austauschstudierenden, die nur für ein 

Semester bleiben, jedoch keinen Platz im Studentenwohnheim garantieren. Ich erhielt einen 

Platz in einem Studentenwohnheim in The Vale. Es handelte sich um eine Sechs-Zimmer-

Wohnung. Alle Zimmer waren en suite, was sehr angenehm war. Die Küche teilten wir uns zu 

sechst. Die Wohnung lag etwa 10–15 Gehminuten von der Universität entfernt. Sie befand sich 

insgesamt in einem guten Zustand, war jedoch nicht besonders sauber. Zimmer und Badezimmer 

waren recht klein, aber definitiv ausreichend. Das Zimmer war sehr gut beheizt, was besonders 

angenehm war, da es ab November recht kalt wurde. Für das Zimmer zahlte ich etwa 3.000 € für 

drei Monate, was relativ teuer war. Ich hatte mich ursprünglich auf ein günstigeres Zimmer 

beworben und wäre auch bereit gewesen, auf ein eigenes Badezimmer zu verzichten. Allerdings 

gibt es für Austauschstudierende, die nur ein Semester bleiben, nur wenige 

Unterbringungsmöglichkeiten. 

 

Studium an der Gasthochschule 

Ich musste in diesem Semester 60 UoB Credits erreichen, was 30 ECTS an meiner 

Heimathochschule entspricht. Belegt habe ich drei Kurse im Bereich der englischen 

Literaturwissenschaft. Meine Kurse waren unglaublich interessant und akademisch sehr 

bereichernd. Das Niveau der Lehre ist hoch, aber angemessen und gut machbar. Die Dozierenden 

sind sehr nett, kompetent und hilfsbereit. Informationen zu den final assessments und den 

Bewertungskriterien werden jedoch meiner Erfahrung nach für Austauschstudierende sehr spät 

veröffentlicht. Zudem mussten wir unsere Essays bereits Mitte Dezember zum Ende der 

Vorlesungszeit abgeben, während reguläre Studierende bis Januar Zeit hatten. Ich empfehle 

daher, die wöchentlichen Office Hours der Dozierenden wahrzunehmen und frühzeitig um 

Informationen und Tipps zu bitten. 

Der Campus der UoB ist wirklich sehr schön, und man hält sich gerne dort auf. Es gibt zahlreiche 

Möglichkeiten, auf dem Campus essen zu gehen. Die Bibliothek ist rund um die Uhr geöffnet und 

verfügt über einen sehr guten Literaturbestand, sodass man kaum selbst Bücher für das Studium 

kaufen muss. Ich musste lediglich zwei Romane selbst kaufen. Den Rest habe ich über die 

Bibliothek erhalten. 



Alltag und Freizeit 

An der UoB gibt es viele Sportangebote. Wem diese jedoch zu teuer sind, wird in der Vielzahl der 

societies fündig, denen man je nach Interesse beitreten und mit Gleichgesinnten Kontakte 

knüpfen kann. Societies kosten nichts oder nur sehr wenig, sodass eigentlich jede*r etwas 

Passendes findet. Im benachbarten Stadtteil Selly Oak kann man sehr günstig Lebensmittel 

einkaufen. Dort gibt es gängige Supermärkte wie Aldi, Tesco und Sainsbury’s sowie zwei 

Asiamärkte. Die Universität ist etwa 15 Minuten mit dem Bus vom Stadtzentrum entfernt, wo man 

zahlreiche Möglichkeiten zum Shoppen, Essen und für Freizeitaktivitäten findet. Eine kleine 

Warnung soll jedoch ausgesprochen werden: Birmingham ist eine recht kriminalitätsbelastete 

Stadt. Daher sollte man darauf achten, wo man sich abends alleine aufhält. 

 

Fazit 

Ich empfand meine Zeit in Birmingham als sehr bereichernd. Vor allem akademisch habe ich das 

Auslandssemester sehr genossen. Das Study-Abroad-Team ist zwar per E-Mail schwer 

erreichbar, jedoch in den wöchentlichen Zoom-Sessions vor Beginn der Mobilität sowie in den 

wöchentlichen Sprechstunden vor Ort sehr hilfsbereit und freundlich. Wenn man die Hürden der 

Vorbereitung erst einmal überwunden hat, ist der restliche Aufenthalt vergleichsweise 

unkompliziert. Das Leben im Vereinigten Königreich ist zwar teurer als in Deutschland, 

unterscheidet sich ansonsten jedoch nicht so stark, dass man überfordert wäre. Nach den drei 

Monaten ist man sehr stolz darauf, das Leben in einem fremden Land bewältigt zu haben. Ich 

würde mich jederzeit wieder für ein Auslandsstudium über ERASMUS entscheiden und bin sehr 

dankbar, dass ich diesen Platz erhalten habe und diese Auslandserfahrung machen durfte. 

 


